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Leitbild

• Steigerung des ÖPNV-Anteils und des Umweltverbundes,

• Erhaltung und bedarfsgerechte Weiterentwicklung der vorhandenen Angebote im ÖPNV,

• Förderung einer höheren Kostenwirksamkeit und Beachtung der Wirtschaftlichkeit,

• Entwicklung ergänzender Mobilitätsangebote, speziell für den ländlichen Raum, in 
Bereichen schwacher Nachfrage,

• Attraktivierung des ÖPNV durch Verkürzung von Reisezeiten, Verbesserung der 
Pünktlichkeit und höhere Betriebsstabilität,

• Ausbau der Verknüpfungen zwischen den Verkehrsmitteln des ÖPNV und den ergänzenden 
Mobilitätsangeboten,

• Berücksichtigung der überkreislichen Verflechtungen,

• Erarbeitung von Zielsetzungen und Standards zur Barrierefreiheit,

• Berücksichtigung der Digitalisierung, insbesondere im Ticketing und bei der 
Fahrgastinformation.
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Struktur des Nahverkehrsplans

Bausteine im NVP Warendorf

Klassischer Teil:

Straßengebundener ÖPNV
+

Infrastruktur

• Definition von Qualität und Quantität 
im Anforderungsprofil

• Analyse und Entwicklung

• Detaillierung in den 
Liniensteckbriefen

Ergänzender Teil:

Alternative Mobilitätsangebote

(Bereiche die vom regionalen 
Linienverkehr nicht hinreichend bedient 

werden können)

• Teil C

• Erarbeitung von lokalen ÖPNV-
ergänzenden Ansätzen im 
Entwicklungskonzept

• Aufzeigen von möglichen 
Organisationsformen und 
Betreibermodellen

Teil B
• Maßnahmen-

konzept
• Detaillierung in 

Liniensteck-
briefen

Teil A
• Definition von 

Qualität und 
Quantität im 
Anforderungs-
profil

• Analyse und 
Entwicklung



Anforderungsprofil + Bestandsbewertung
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Ableitung der Netzhierarchie 

Siedlungsstruktur

Pendlerbeziehungen

Wegebeziehungen

Verkehrsverflechtungen

Versorgungs-, Schul-, Arbeits-
und Freizeitstandorte

Netzhierarchie

Festlegung und 
Kategorisierung der 
Verkehrskorridore
zwischen Städten und 
Gemeinden im ÖPNV 
und SPNV auf Basis 
qualitativer und 
quantitativer Daten

Etablierung von 
Bedienungsstandards
auf definierten 
Relationen, für ein 
verlässliches ÖPNV-
Angebot für die 
Laufzeit des NVP



9Fortschreibung der Nahverkehrspläne im Münsterland 9

Netzhierarchie Kreis Warendorf



10Fortschreibung der Nahverkehrspläne im Münsterland 10

Die Qualitätsstandards werden differenziert für die nachfolgenden 
Themenfelder formuliert:
� Verkehrstage und Verkehrszeiten

� Erschließungsqualität

� Bedienungsqualität

� Verbindungsqualität und Verknüpfung mit anderen Verkehrsmitteln

� Qualitätsanforderungen Haltestellen

� Qualitätsanforderungen Fahrzeuge

� Anforderungen an die Netz- und Fahrplangestaltung

� Anforderungen an die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit

� Anforderungen an das Fahrpersonal und soziale Standards

� Anforderungen an Betriebs- und Störungsmanagement

� Anforderungen an Informationen und Betrieb

� Anforderungen an das Marketing

� Garantie- und Serviceleistung

� Tarif

� Verleihsysteme, Mitnahmeangebote und Mobilitätsmanagement

Anforderungsprofil - Qualitätsstandards

Zuständigkeit 
Kreis 

Zuständigkeit 
Verkehrs-

unternehmen 

Zuständigkeit 
Kommune + 

Baulastträger

gemeinsam
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Verkehrszeiten und Bedienungsqualität

Netzkategorien im regionalen 
Liniennetz

Regelbedienung (Angabe in Taktzeiten)

HVZ
Mo–Fr: 06:00 – 09:00 Uhr
Mo–Fr: 13:00 – 18:00 Uhr

NVZ
Mo–Fr: 09:00 – 13:00 Uhr
Mo–Fr: 18:00 –20:00 Uhr

Sa: 08:00 – 17:00 Uhr

SVZ
Mo–Fr: 20:00 – 22:00 Uhr

Sa: 06:00 – 08:00 Uhr
Sa: 17:00 – 20:00 Uhr
So: 09:00 – 20:00 Uhr

Achsen T 30 T 60 T 60

Hauptverbindungen T 60 T 60 T 120

Grundverbindungen T 60 T 120
Einzelfallbetrachtung, 

Festlegung innerhalb der 
Liniensteckbriefe

Ergänzungsverbindungen T 120
Einzelfallbetrachtung, 

Festlegung innerhalb der 
Liniensteckbriefe

Einzelfallbetrachtung, 
Festlegung innerhalb der 

Liniensteckbriefe

Mo - Fr
Sa
So / FT

Nachtverkehrszeit Hauptverkehrszeit Normalverkehrszeit Schwachverkehrszeit
Schwachverkehrszeit (SVZ) nachfrageabhängiges Angebot

6 7 8 9 10 11 2312 13 14 15 16 17 18 19 20 21 220 1 2 3 4 5

Achse bis 23:00 Uhr
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Ergebnisse Bestandsbewertung *
HVZ NVZ SVZ

Mo –Fr

Sa

So + FT

*

ohne 
Defizit

einzelne 
Fahrten 
fehlen

generelles  
Defizit
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Ergebnisse Bestandsbewertung
� das kreisweit gute Netz von Produktlinien bedingt  

die insgesamt gute ÖPNV-Erschließung im Kreis 
Warendorf

� passende Anschlüsse im Busverkehr, tlw. mit 
Anschlussgarantie oder durch Fahrzeugübergänge 
gesichert

� weite Teile des Kreisgebietes verfügen an Werkta-
gen tagesdurchgängig über ein stündliches Angebot

� in den zeitlichen Randlagen vor 6:00 Uhr morgens 
bzw. nach 20:00 Uhr werden die Standards der 
Bedienungsqualität nicht immer erfüllt

� samstags wird außerhalb der Achsen und Haupt-
verbindungen (SPNV, SchnellBus, RegioBus) meist 
ein zweistündiges Angebot vorgehalten

� an Sonn- und Feiertagen tlw. nur einzelne 
Fahrtenpaare, verschiedene Linien werden sonntags 
nicht bedient
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Ableitung des Handlungsbedarfs

Ableitung Handlungsbedarf Netz, Fahrplan und Verknüpfung 

� Überprüfung der Möglichkeiten zur regelmäßigen Vertaktung. 

�  Überprüfung der Möglichkeiten zur Erweiterung des Angebots auf Relationen mit Defi-
ziten. 

�  Weiterentwicklung des Verkehrs in den Tagesrandlagen und am Wochenende. 

Ableitung Handlungsbedarf Infrastruktur und Fahrgastinformation

� Erstellung eines Ausbauprogrammes für Verknüpfungspunkte/ Haltestellen mit 

Prioritätenlisten unter Berücksichtigung der Frequentierung der Haltestellen.

� Erweiterung der Fahrgastinformation in Form von zusätzlichen dynamischen 

Fahrgastinformationen (DFI)

� Berücksichtigung der Barrierefreiheit gemäß Personenbeförderungsgesetz (PBefG)

� Programm für verbesserte Fahrgastinformation (bspw. ergänzende Wegweisung an den 

Haltestellen für eine verbesserte Orientierung) 



Barrierefreiheit
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Barrierefreiheit - Grundsätze

Gesetzliche Rahmenbedingungen

NVP zeigt auf:

• in welchen Zeiträumen bzw. nach welcher Priorisierung die Barrierefreiheit im 
ÖPNV hergestellt werden soll (Zielsetzung im Bundesgesetz 2022)

• wo aus welchen Gründen die Barrierefreiheit als Ausnahme noch nicht erreicht 
werden kann (Festlegen von Ausnahmen)

§ 8 Abs. 3 PBefG präzisiert die Anforderungen an den von den 
Aufgabenträgern aufzustellenden NVP:

NVP übernimmt zentrale Planungsfunktion zur Schaffung eines 
„vollständig barrierefreien ÖPNV“



Maßnahmenkonzept
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Formulierung von Maßnahmen und Prüfaufträgen

� Maßnahmen sind konkrete Planungsvorhaben zur verkehrlichen und / 
oder wirtschaftlichen Verbesserung und Weiterentwicklung des ÖPNV-
Angebotes, die in den folgenden Jahren umgesetzt werden sollen.

� Prüfaufträge sind Ansätze zur Weiterentwicklung des ÖPNV, für die 
weiterer Abstimmungsbedarf im Rahmen der Laufzeit des NVP besteht. 
Die Mitfinanzierung durch betroffene benachbarte Aufgabenträger ist 
einzufordern.

Maßnahmenkonzeption
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� Unterteilung in Maßnahmen und Prüfaufträge 

� Maßnahmen unter Vorbehalt einer gesicherten Finanzierung

� 10 Maßnahmen im Handlungsfeld Liniennetz, Fahrplan und Verknüpfung

� 5 Prüfaufträge im Handlungsfeld Liniennetz, Fahrplan und Verknüpfung

� 5 Maßnahmen bzw. Prüfaufträge im Handlungsfeld Infrastruktur und Betrieb

� 11 Maßnahmen bzw. Planungsprojekte im Bereich Fahrgastinformation, 
Marketing und Sicherheit

Maßnahmenkonzeption
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Linienbezogene 
Maßnahmen
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Linienbezogene Maßnahmen - Beispiele
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Umsetzungsfolge Maßnahmen

Maßnahmen

Fahrplan-

wechsel

Linienbündel Maßnahme Mehrleistung/ Jahr

2019/2020 WAF 2 S35 Ahlen - Warendorf 13.000 km

WAF 7 R14 Ostbevern – Warendorf (TaxiBus) 7.500 km*

WAF 1 R63 Ennigerloh – Warendorf (TaxiBus) 7.500 km*

2020/2021 WAF 1 R23 Everswinkel - Warendorf 12.000 km

WAF 1 R22 Everswinkel - Münster 12.000 km

WAF 1 R61/R62 Ennigerloh – Beckum 5.000 km

WAF 7 R13 Ostbevern – Telgte 5.000 km

2021/2022 WAF 1 R73 Wadersloh – Lippstadt (So als TaxiBus) 7.000 km + 3.000 km*

WAF 1 R55 Sendenhorst – Ahlen (TaxiBus) 6.000 km*

WAF 3 R54 Drensteinfurt – Ahlen (bedarfsgesteuertes 

Angebot)

5.000 km*

� Summe Mehrkilometer: 54.000 Kilometer/Jahr + 29.000 Kilometer Jahr als TaxiBus*

* TaxiBus mit einem Abrufgrad von 50 % angenommen

� Summe der Umsetzungskosten: 200.000 Euro/Jahr
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Prüfaufträge

� Einrichtung einer Verbindung Wadersloh – Benteler Mo-Fr 
Verbesserung der verkehrlichen Erschließung des östlichen Kreisgebiets und in 
den Kreis Gütersloh durch Anbindung an die Linie 70 (Rheda-Wiedenbrück –
Lippstadt)

� Verbesserung der verkehrlichen Beziehung mit dem ÖPNV zwischen Warendorf 
und Osnabrücker Land

� Verbesserung der Erschließung der Gewerbegebiete im Kreis Warendorf

� Verbesserung der Erschließung der Krankenhausstandorte im Kreis Warendorf

� Neustrukturierung der Linie R13 in Telgte Baßfeld am Sonntag
Vermeidung von Parallelverkehren und Herstellung eines T60 zwischen Telgte
und Ostbevern durch Neustrukturierung der Linie R13 an Sonn- und Feiertagen 
an der Haltestelle Telgte, Baßfeld

Weitere linienbezogene Maßnahmen und Prüfaufträge
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Übersicht weitere Maßnahmen und Prüfaufträge

Ausbau von Bike-and-Ride-Anlagen / hochwertige Fahrradabstellanlagen 
und Weiterentwicklung zentraler Verknüpfungspunkte zu Mobilstationen

Quelle: [1]

Design für Mobilstation Charles-de-Gaulle-
Pl. In Köln (Quelle: Stadt Köln, J. Egenolf
bei Polis 2016) 

Mobile B+R-AnlageMobilstation Everswinkel
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Übersicht weitere Maßnahmen und Prüfaufträge

E-Ticketing und Überprüfung des Ticketsortiments

Quelle: [2]

� Einführung E-Tickets

� Ausgestaltung als 
Mobilitätskarte (für Bahn, Bus, 
Car-Sharing, Abstellanlagen, 
Leihfahrräder etc.)

� Ausgestaltung als Premium-
oder Basisvariante

Quelle: [3]
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Übersicht weitere Maßnahmen und Prüfaufträge

Weitere Themenfelder
� Barrierefreier Ausbau von Verknüpfungspunkten und Haltestellen

� Verbesserung der (dynamischen) Fahrgastinformation

� Umgebungspläne, Wegweisung etc. an den Haltestellen

� Weiterführung des bestehenden DFI-Programms

� Barrierefreie Fahrgastinformationen (Zwei-Sinne-Prinzip)

� Ausweitung von Mobilitätstrainings

� Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystems

� Zielgruppenorientiertes Marketing

� Entwicklung eines Konzeptes für das schulische und betriebliche 
Mobilitätsmanagement

� Ausdehnung des Ansatzes der RVM-Anschlussgarantie auf weitere 
Verknüpfungspunkte und Verkehrsunternehmen

� Bewerbung der Serviceleistung ‚Halten auf Wunsch‘ in den 
Abendstunden



Alternative Mobilität
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Hintergrund

� Grenzen des klassischen Linienverkehrs

� Grenzen der Wirtschaftlichkeit

� Grenzen der Nachfrage

� Grenzen der Ökologie

� Grenzen der Zuständigkeit

� …aber durchaus wünschenswerte Ausweitung des ÖPNVs!

� Netz mit Rückgratfunktion definiert

� Schnittstellen zum „Andocken“ werden aufgezeigt

� Mobilitätsprojekte, die die Flächenverfügbarkeit des ÖPNV verbessern, werden 
vorgeschlagen

� Städte und Gemeinden können Vorschläge aufgreifen und umsetzen

Alternative Mobilitätsangebote
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Alternative Mobilitätsangebote

Darstellung alternativer 
Mobilitätsangebote

• Mobilstation

• Unterstützung von Bürgerbusangeboten

• ServiceBus/Einkaufsbus

• Bike & Ride-Stationen

• Bike-Sharing light

• Bürgermobil / Bürgerbus light

• Themenbezogener Shuttleservice

• Mobilitätskarte

• Haltestellenferne Fahrgastinformation

• Mitfahrerbank
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Unterstützung von Bürgerbusangeboten
Produkt

• Unterstützung der Bürgerbusvereine

• Öffentlichkeitsarbeit

• Anträge, Verwaltung, Versicherung, Konzession etc.

• Unterstützung bei der Akquise von Fahrerinnen und 
Fahrern

• Konzeptentwicklung und -weiterentwicklung

• Werbung und Akquise von Sponsoren

• Unterstützung bei der Gründung neuer 
Bürgerbusangebote bzw. Bürgerbusvereine 
(Installierung eines Netzwerkes auf Kreisebene)

Ausgangssituation

• Langfristige Sicherstellung etablierter 
Verkehrsangebote

Alternative Mobilitätsangebote
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Alternative Mobilitätsangebote – Beispiel



Weiteres Vorgehen
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Zeitplan für die Fortschreibung des NVP

Bearbeitungsplanung

• Vorlage Entwurf NVP und Beginn des
Anhörungsverfahrens zum Entwurf NVP Oktober 2018

• Synopse / Einarbeitung der Anregungen zum NVP Jan./Feb. 2019

• Beschlussfassung NVP März/April 2019
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Fazit

• NVP wurde sachgerecht erarbeitet, abgestimmt und kann in die 
Anhörung gehen.

• Umfangreiches Beteiligungsverfahren hat stattgefunden. Anregungen 
und Hinweise zur Nahverkehrsplanung wurden bewertet und 
aufgenommen.

� Mit dem NVP stellt sich der Kreis den Herausforderungen des 
Verkehrsmarktes und bietet den Einwohnern in den kommenden Jahren 
ein attraktives Mobilitätsangebot. 

� Verkehrliche Entwicklungen können angestoßen werden bzw. befinden 
sich schon in der Umsetzung 

� Stufenweise Umsetzung der Maßnahmen und Prüfaufträge in enger 
Kooperation mit den Planungspartnern. 

� Gesetzliche, organisatorische und finanzielle Rahmenbedingungen sind 
zu berücksichtigen.
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plan:mobil
Verkehrskonzepte & Mobilitätsplanung 

Dr.-Ing. Timo Barwisch 

Dipl.-Geogr. Frank Büsch

Dipl.-Ing. Felix Kühnel M. Sc.

Ludwig-Erhard-Straße 8, D-34131 Kassel

Tel.: 0561.4009 0561 / Fax: 0561.708 4104

E-Mail: barwisch@plan-mobil.de

www.plan-mobil.de

Ansprechpartner
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Quellen

[1] http://busse-und-bahnen.nrw.de/uploads/pics/Zukunftsnetz_koeln_770x240_V2.jpg

[2] http://www.rmv.de/linkableblob/de/61272-
55370/original/stadtmobil_carsharing_eticket_lesegeraet.jpg

[3] https://www.offenbach.de/medien/img/soh/Daten___Fakten-
1/eTicket_elektronische_Kontrolle_OVB_23.07.2015_Copyright_OVB_Bild_Bernd_Geor
g_MG_8990.jpg.scaled/320x280.pm2.bgFFFFFF.jpg
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